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Bebauungsplan 1068 - Bayreuther Strae / Briller Strafe -
1. Anderung des Bebauungsplanes (mit Flachennutzungsplanberichtigung 126B)
- Offenlegungsbeschluss -

Grund der Vorlage

Neugestaltung eines Aldi-Lebensmittelmarktes mit Integration einer Kindertagesstatte

Beschlussvorschlag

1. Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1
BauGB sowie der fruhzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
flieBen gemal den Vorschlagen der Verwaltung in den Bebauungsplan ein (siehe
Anlage 02).

2. Die offentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes 1068 — Bayreuther Str.

/ Briller Str. — 1. Anderung (mit Flachennutzungsplanberichtigung 126B) —
einschlieBlich der Begrindung wird gemaR § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Einverstiandnisse

Entfallt
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Unterschrift

Minas

Begriindung

Die Fa. Aldi hat den Wunsch geaufert, den bestehenden Lebensmittelmarkt an der Briller
Stralde 179 zu modernisieren und nach Mdglichkeit auch zu vergréRern. Es wurden hierzu
Gesprache mit der Stadt Wuppertal geflihrt, ob eine Erweiterung des Lebensmittelmarktes in
Richtung der stadtischen Kindertagesstatte (KITA) an der Bayreuther Stral’e 12a denkbar ist,
die grundstucksmaRig unmittelbar an den Lebensmittelmarkt angrenzt. Die Idee hierbei ist,
die bestehende 2-gruppige Kita abzureiRen und durch eine 5-gruppige Einrichtung innerhalb
eines gemeinsamen Gebaudekomplexes mit dem neuen Aldi-Lebensmittelmarkt zu ersetzen.
Innerhalb des Stadtgebietes, so auch im Stadtbezirk Elberfeld-West besteht nach wie vor ein
hoher Bedarf an Kindertagesstatten. Die fur den gemeinsamen Gebaudekomplex bendtigte
Bauflache geht zu Lasten der derzeit recht umfangreichen Freiflache / Aulenbereiche der
Kita, die entsprechend reduziert werden muss. Die verbleibende AuRenspielflache betragt
1540 m? und halt damit auch zukinftig die MaRzahlen des Landschaftsverbandes zur GroRe
der AulRenspielflachen ein.

Planungsrechtlich ist der bestehende Aldi-Lebensmittelmarkt innerhalb des geltenden
Bebauungsplanes 1068 als Gewerbegebiet ausgewiesen, wahrend die Kita als
Gemeinbedarfsflache festgesetzt ist. Um den Gebaudekomplex errichten zu kénnen, ist
neben der Anpassung der Baugrenzen auch eine Anpassung der generellen
Gebietsausweisung erforderlich. Die gemeinsame Bauflache soll zuklnftig als Mischgebiet
festgesetzt werden. Diese Festsetzung erlaubt nutzungsrechtlich sowohl eine Kita, als auch
einen Lebensmittelmarkt. Das neu geplante Mischgebiet grenzt an bereits festgesetzte
Mischgebiete an, so dass eine sinnvolle Flachenentwicklung gewahrt ist. Neben der
Anderung des Bebauungsplanes ist somit in Folge auch eine Anderung des
Flachennutzungsplanes erforderlich, die hier im Wege der Berichtigung des
Flachennutzungsplanes gem. § 13a BauGB erfolgen soll.

Hinsichtlich des zuldssigen Einzelhandels ist festzuhalten, dass in einem Mischgebiet
regelmafig nur sog. nichtgro¥flachiger Einzelhandel bis maximal 800 m? Verkaufsflache und
mit nicht mehr als 1200 m? Geschossflache zulassig ist. Bereits heute weist der bestehende
Aldi-Lebensmittelmarkt eine Verkaufsflache von knapp 800 m? auf. Eine Erweiterung des
Lebensmittelmarktes innerhalb des neuen Mischgebietes groRer als 800 m? Verkaufsflache
ware nur ausnahmsweise maoglich, wenn nachgewiesen wird, dass negative Auswirkungen
auf die zentralen Versorgungsbereiche nicht beflirchtet werden missen. Es muss sich somit
um eine a-typische Einzelfallgestaltung im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO handeln, die
gutachterlich nachgewiesen werden muss. Hierzu ist von Seiten der Fa. Aldi eine
Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des ALDI-Marktes beauftragt worden, die hier im
Einzelfall den gutachterlichen Nachweis der sogenannten ,Atypik“ fuhrt, um die gesetzliche
Vermutungsregelung des § 11 Abs. 3 BauNVO zu widerlegen. Die Atypik wurde umfassend
in der Auswirkungsanalyse gepruft. Die Auswirkungen wurden unter Berlcksichtigung der
Veranderungen (Realisierung des Lidl-Marktes an der Nevigeser Strale und Neu-
Ausweisung des potentiellen Nahversorgungszentrums Uellendahl) im Rahmen einer
erganzenden  Stellungnahme geprift und kénnen unter stadtebaulichen und
versorgungsstrukturellen Aspekten ausgeschlossen werden.

Eine Ausweisung eines Sondergebietes flr den grofflachigen Einzelhandel soll im Rahmen
dieser Bauleitplanung explizit nicht erfolgen, da hierfir die konzeptionellen Voraussetzungen
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im Einzelhandelskonzept nicht vorliegen und somit ein solcher Standort auch im Konflikt mit
den Zielen der Raumordnung und Landesplanung liegen wiirde. Die Anderung des
Bebauungsplanes wird somit allein eine Option zur Veranderung des bestehenden Marktes
ermoglichen.

Der geplante Gebaudekomplex ist in der Anlage 6 zur Drucksache als Entwurfsstudie
beigeflgt. Die Zufahrt zum Parkplatz wird weiterhin Gber die bereits bestehende Zufahrt
erfolgen. Der Parkplatz soll mit Baumen (je 8 Stellplatze ein Baum) angemessen begrint
werden. Auf dem Flachdach des Gebaudes ist eine extensive Dachbegriinung vorgesehen.
Der Einsatz von Solaranlagen ist ebenfalls beabsichtigt.

Der Kita-Bereich im stdlichen Abschnitt des Gebaudes, soll nach einer Umplanung zukunftig
nicht mehr Uber die Bayreuther Stralle, bzw. Uber die hier vorhandene Privatstralie
angedient werden. Ausgenommen hiervon sind Anlieferverkehre und der behinderten-
gerechte Zugang und Stellplatz. Erforderliche Baulasten liegen vor. Die Kfz-Erschlief3ung soll
nur Uber den ALDI-Parkplatz erfolgen.

Mit der Fa. Aldi wurde eine Planungsvereinbarung abgeschlossen, welche die Kostentragung
der Planung und deren Umsetzung zum Inhalt hat. Die Grundstlicksverfligbarkeit fir die Fa.
Aldi liegt vor, des Weiteren eine prinzipielle Bereitschaft der Stadt die KITA als stadtische
Einrichtung zu Nutzen (Anmietung).

Die beschriebene Planung sollte bereits vor ca. 2 Jahren Gegenstand der politischen
Beratung sein (siehe VO/312/19), musste aber seitens der Verwaltung wieder
zurickgezogen werden, da sich kurzfristige Fragestellungen zum Grundstlicksverkauf
ergeben hatten. Nach Klarung der formellen Rahmenbedingungen durch das GMW kann nun
der Grundstlcksverkauf erfolgen.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen der Stadt Wuppertal hat in seiner
Sitzung am 09.05.2019 den Beschluss Uber die Aufstellung zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes 1068 - Bayreuther Str. / Briller Str. - gemaR § 2 Abs. 1 BauGB gefasst.

Die Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 1
BauGB erfolgte in der Zeit vom 09.09 bis 09.10.2020. Die frihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) erfolgte im Zeitraum vom
11.01. bis 29.01.2021. Aufgrund der beschrankten Mdglichkeiten im Zusammenhang mit der
Corona-Pandemie konnte derzeit keine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung als
Veranstaltung im Plangebiet angeboten werden. Alternativ wurde die Planung mit den
Erlauterungen zur Einsichthnahme im Internet, am Telefon und im Rathaus Barmen
vorgestellt. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden entsprechend gewdrdigt (Anlage
02).

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

O neutral /nein
ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Durch die Bebauungsplananderung wird eine Flache im Innenbereich intensiver
nachgenutzt. Die Neubebauung wird aufgrund der aktuellen gesetzlichen Anforderungen

Seite: 3/4



einen vergleichsweise geringeren Warmebedarf haben. Durch die Bebauungsplananderung
wird flr die bisherigen Flachen flr Flachdacher oder flach geneigte Dacher eine
Dachbegrinung festgesetzt. Die Nahversorgungssituation verbessert sich fir die
angrenzende Wohnbebauung durch die Neubebauung auf Grund der ,Stadt der kurzen
Wege*“.

Kosten und Finanzierung
Die Kosten der Planung und deren Umsetzung tragt die Fa. Aldi.

Zeitplan

4. Quartal 2021 Offenlage der Planung
2. Quartal 2022 Rechtskraft der Planung

Anlagen

Anlage 01 — Bebauungsplan

Anlage 02 — Wiirdigung der Stellungnahmen zum Bebauungsplan
Anlage 03 — Begrindung zum Bebauungsplan

Anlage 04 — textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan

Anlage 05 — Flachennutzungsplanberichtigung

Anlage 06 — Entwurfsstudie

Seite: 4/4



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

